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chrıistlıchen (Glauben und se1ıne unjapanıschen Formen auffäl- CS Be]l der ogroben Zahl VO Fılıpınos und Fılıpınas wırd
lıg emerkbar machen und den Häschern In dıe an mıt eINer an VO fast 200 000 katholischen Chrıisten UEn

fallen, en dıe Japanıschen Chrısten 1mM Untergrund HC ıhnen gerechnet.
Formen des Betens, der Weıtergabe des auDens und der DIie besonderen Anstrengungen der katholischen Kırche auf
Formulierung der wesentlichen (Glaubensinhalte gefunden, dıe dem (Gebilet der Evangelısıerung sınd gebündelt In der „Na-

Japanısch dalß S1e nıcht länger als Tem auffelen t10nal Incentive Convention Evangelızatıon“” (NICE) dıe
Iie damals gefundenen Formen eINeESs jJapanıschen Chrısten-
({Uums erschıienen den iranzösıschen Priestern der 1SS1ıON sıch In den beıden natıonalen Konferenzen Z Evangelısıe-

S 198 7/ In Kıoto und ICE 1994 In Nagasakı)Etrangere de Parıs jedoch als „heıdnısch“, daß SIe Sal nıcht
erst den Versuch unternahmen, S1e auch weıterhın beızubehal- eiıne Verstärkung und HME ethoden In den M1SS10-

narıschen Bestrebungen der Kırche bemüht en Beım
tien In der olge ist dann eıne relatıv grobe Zahl der „„Kakure
Kırıshıitan"“ be1l ıhrer Glaubensform geblıieben und hat sıch Ad-lımına-Besuch der Japanıschen 1SCNOTEe Ende Februar

hat der aps auf dıe CE-Konferenzen hıngewlesennıcht mehr der offızıellen katholischen Kırche angeschlossen. und seıne offnung ausgedrückt, dıe Evangelısıerungs-DIe ahl der Katholiıken wırd für Ende 1993 mıt 434 8() ANSC- emühungen könnten einem gröheren Wachstum führen
geben Für den Zeitraum S|Y93 Ist ein statıstisches AaCNS- Der Weg2 eiıner effektiven Evangelısıerung mMUSse üÜüber dıe
u  3 VO nıcht mehr als 5 000 Katholıken verzeıichnen. DIe Famılıe als Hauskirche führen, denn dıe Verpflichtung der
Z ahl der Erwachsenentaufen 162 se1ıt Jahren fast unvermın- Verkündıigung und 1SS10N richte sıch besonders dıe
dert be1l 5 00O0: dazu kommt eıne gleich hohe ahl Kınder-
taufen. |DITS An der Priester lag 1993 insgesamt be1l /89, VO

Laıen. Der aps sprach auch das Problem der vielen (Jastar-
beıter AUsSs anderen kulturellen Gruppen (warum prıcht der

denen immer noch 838 ausländısche Missıonare SINd. Miıt
Klerikern und (Ordensleuten verfügt apan über eiıne aps nıcht auch VO religiösen Gruppen?) und dıe ufga-

ben der katholischen Kırche Japans für deren sOz1lale Betreu-
hohe ahl geistlıchen Berufen Auf 43 äubıge kommt In

ung. Als eın weıteres Aufgabengebiet der katholischen Kır-
apan eın Priester, 1mM benachbarten Korea SInd CS I9
Von den OM zZIEellenNn kırchlichen Statıistiıken nıcht berücksıch- che ıIn apan nannte der aps den interrelıg1ösen Dıalog miıt

dem uddhısmus un dem Schintoismus.
tıgt, en sıch ITG dıe 1a VO  ] Japanıschen Em1-

DIe 0 ogrößheren nichtkatholischen christlichen Kırchen undgranien AUS Südamerıka 5Süs .„Nıse1“ @ Generatıon) oder
Sansen ® Generation) dıe sıch In iıhren südamerıkanı- (Gememnschaften In apan miıt eiıner Miıtglıedschaft VOIl

schen Heılımatländern der katholischen Kırche angeschlossen wenı1gstens 5 000 kommen insgesamt auf 5005 000 Miıtglıeder,
hatten, Z/uwächse an Katholıken ergeben. uch dıe hohe VOIN denen dıe Uniıited Church of Chrıst In apan Kyodan)
ahl VO phılıppinıschen Gastarbeıtern und VOT em (Jast- mıt Z0% 52a Mıtghedern dıe orößte ist Das VO der protestan-

tischen Wochenzeıtschriıft „Kırısuto hımbu  C herausge-arbeıterinnen rag einem zahlenmäßigen Wachstum der
Katholıken In apan bel, ohne daß dıes In den Statıistiken CI1- brachte „Kırısutokyo Nenkan“ (Chrıstliıches Jahrbuch) g1bt

dıe Zahl der christliıchen Gemeninschaften und unabhängigenscheımnt. Immerhın beschäftigt CGS 1mM verstärkten Maß dıe für
dıe Seelsorge verantwortlichen tellen Diıie stärkste Gruppe Kırchen mıt 170 Bel 1Ll10N diıeser Zahlen erg1bt sıch

eıne Zahl VO  z 783 S51 Chrıisten ıIn apan für das Jahr 1991tellen dıe phılıppinıschen Hausmädchen (oft als Bardamen
tätig), dıe 1ın orober ahl 1mM Land SIınd. DIiese vielen auslän- ach verlä  iCcHEeIEN Angaben beläuft sıch dıe Gesamtzahl
ıschen Katholiken verändern das en In den Pfiarrelen., der Chrısten eher auf 939 821, auf mehr oder wen1ger
besonders In den Großstädten Japans. Man nımmt d  n daß eıne Miıllıon oder eiwa 075 Prozent der Bevölkerung.
die an der ıllegalen Immigranten In apan be1l etiwa 500 0100 eorgz Fvers

Kurzinformationen
munıstischen Machtbereıic ach demdıe zweıte Europäische OkumenischeZwe1te Europäische Oku- Versammlung VO Y bIıs 29 Jun1ı 1997 ıllen VOIl COER und KEK soll dıe

menısche Versammlung 1m Junı In (jiraz abzuhalten DIe eTsS Europäl- Versammlung 199 7/ ın (ıraz eınen
1997 in (3iraz sche Okumenische Versammlung in Abschnıiıtt 1im ökumenischen

Zusammenarbeıt VO  — CCEEL und KEK Prozeß der Kırchen Kuropas einleıten:
Be1l eiıner gemeınsamen Sıtzung des fand ın der Pfingstwoche 1989 In ase S1e werde sowohl feierliıches au

STa (vgl Julı 1989, 297 ff.), noch ZEUCNIS und Erfahrungsaustausch derates der Europäischen Bıschofskon-
ferenzen (CCEE) und der Konferenz 1mM Zeichen der Teılung Europas ın (Ost Chrısten se1n als auch der Klärung der

Europäischer Kırchen VO und West, aber auch der sıch gerade ufgaben diıenen, VOI dıe Kırchen und
Chrısten 1mM Prozeß der Versöhnungbıs Maı ıIn Assısı wurde beschlossen, andeutenden Veränderungen 1m kom-
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gestellt SINd. Als Themenbereiche für notwendig (vgl ds Heft, 3()7/ 100) Be]l und, SOWweIıt C dem einzelnen möglıch
das (jrazer Ireffen wurden ın Assısı der Eröffnungsveranstaltung In arls- Ist, den Prozeß der FEinheiıt rdern /
genannt: DiIe e nach der iıchtba- ruhe VerwIies der Vorsitzende der können‘‘. Eın besonderes Augenmerk
ICH Einheıt zwıschen den Kırchen: der Deutschen Bıschofskonferenz, der gılt der ostkırchlichen Iradıtion des
Dıalog mıt den Relıg10nen und HG alnzer Biıschof arl Lehmann, auf Mönchtums, der das Schreıiben
ICH, der Eınsatz für soz1ale Gerechtig- dıe Bedeutung des aubens für dıe Grundzüge ostkırchlicher T heologıe
keıt, VOT C dıe Überwindung VO Heılung VON Suchtkrankheiten Glaube und Spırıtualität verdeutlıcht, eiwa
rmut, Ausgrenzung und anderen efre1le VO Illusiıonen, eCc sklavı- dıe Bedeutung der Liturgie und des
Formen der Dıiskrimimierung; das FEn- sche Abhängıigkeıten auf und efre1lie betenden Schweigens VOT dem Geheim:-

für dıe Versöhnung In und geglücktem Menschseın. In der NIS (ottes. Gewürdıigt werden dıe (Jst-
zwıischen den Völkern, VOT allem für U ägen besonders tückısche Be- ırchen auch In ihrem Beıtrag für dıe
gewaltire1e Formen der Konfliıktbewäl- drohungen für das Cn €e1 be- Inkulturation des Evangelıums In den
t1gung; eiıne MHMEUE Praxıs Ökologischer Lehmann, auch der Konsum- verschıiedenen Natıonalkulturen. Jo-
Verantwortlichkeıit, besonders 1mM Hın- ‚W mıt selner lendenz eInem hannes Paul klammert In „Orıentale
IC auf kommende Generatıonen: „Immermehr“ MUSSE den Suchtge- Lumen“ dıe klassıschen theologıischen
der gerechte Ausgleıch mıt anderen fahren ezählt werden. Der Ratsvorsıt- Streitfragen zwıschen West- und (JIst-
Weltregionen. /Zum INC) der DC- zende der EKD, Landesbischo AUS kırche dUS, dıe 1mM offızıellen katholısch-
melınsamen Sıtzung In Assısı verlasen Engelhardt, appelherte Bund, LÄän- orthodoxen Dıalog thematısıert werden
dıe Vorsitzenden V CCEE (der Pra- der und Gemeıinden, Suchtprobleme und geht auch 11UT napp auf dıe kon-
SCI Erzbıischof, ardına LLOSLIAV VIK) gemeınsam anzugehen. Suchtverhalten kreten TODIEemMEe 1mM Verhältnıs ZUT (Jr-
und KEK can John Arnold AUS Eng- habe nıcht 11UT ırekte Auswirkungen thodoxıe e1N, WIE S1E sıch se1t der
an eINne Botschaft ZAU ema „Ver- auf Famılıen und Partnerschaften, SOMN- en In Usteuropa ergeben. [Das
Öhnung abe (sottes und Quelle dern auch auf das Arbeıtsleben, auf Schreiben pricht VO der „ Wunde‘“ 1Im

VeDeNS. das ber der EKuropäl- dıie Gesellschaft insgesamt und das Le- Fleıisch der nıt Rom verbundenen (Jst-
schen Versammlung VO (3raz stehen ben der (Gemeıninden. el 1SCNOTeEe kırchen der fehlenden vollen
soll In dieser Botschaft e1 CS Qn wandten sıch dagegen, bestimmte Einheıt zwıschen ihnen und den Ortho-
auch dıe Kırchen selen immer noch oft Gruppen VO Süchtigen AUSZUBICNZCN. doxen Kırchen An er Seliten richtet
11UT zweıdeutige Zeugen der Versöh- e se1 eıne (Gjefahr für den Men- sıch der Appell ‚S bedarf elIner STAN-
NUNg Mißtrauen und ngs voreinan- schen überhaupt und nıcht 11UT für 1gen und gemeınsamen Umkehr, da-
der verstellten dıe Erfahrung der FEın- ein1ge Wiıllensschwache Den Hınter- mıt S1e entschlossen und mıt Elan auf
heıt In Chrıistus und ihrer befreienden orun VON Suchtverhalte ılldetfen oft dem Weg des gemeIınsamen Verstehens
Ta Der Prozeß der Vorbereıtung Perspektivlosigkeıt und Resıignatıon. voranschreıten.“ DiIe lateinısche Kırche
auf (Gira7z SO dıe Versöhnung ZWI1- UC sSe1 damıt eiıne Anfrage dıe SO ihrerseıts dıe ur der Orıilenta-
schen den Kırchen. Kulturen und Völ- Werteordnung und dıe Lebenspraxıs. len voll achten.
kern IN Europa Öördern und eınen
Beıtrag ZUT europälschen Integration
elsten. J ohannes Paul I1 würdiıgt das atıkan welst Forderungen

theologısch-spirıtuelle rbe der der Anhänger des trıdentinı-
Ostkırchen schen Rıtus zurückS ucht als Ihema der „„Woche

für das Leben“‘ Am 7 Maı wurde das Apostolısche Der Substıtut des vatıkanıschen Staats-
Schreıben „Orıentale Lumen“ oNan- sekretarı1ats, Erzbischof (1L0Vvannı Bat-

„SInn Sucht‘“ autete das Leıtwort NCSs auls I1 veröffentlıcht, In dem der HSsSta Re, hat In eiInem He den Prä-
der diesjährigen, ZU zweıten Mal VOIN aps sehr eindringlıch und mıt erkenn- sıdenten der internationalen Vere1ın1-
der katholischen und der evangelıschen barer persönlıcher Sympathıe das theo- Sung „Una Voce  . Eric de Saventhem,
Kırche gemeIınsam getragenen Aktıon logısch-spirıtuelle Eirbe der Ostkıirchen den eCeDbTane des Miıssale Romanum
‚Woche für das BebenN . deren eran- würdıgt und Z Begegnung zwıschen VOIN 1962 1mM Sinne eiıner „Ausnahme“
staltungen VOoO bis Maı stattfan- Katholıken und Orthodoxen ufruft bekräftigt (Wortlaut des Briefes In
den In eiıner gemeınsamen Erklärung NIa für „Orıentale Lumen  C Wal dıe Documentatıon Catholique, ZUeEIN
iorderten dıe Kırchen mehr Sens1bilität Veröffentliıchung des Apostolıschen S10) Verschıiıedentlıiıc Wal In den letz-
für dıe eiIahren VO  s Abhängigkeıt. Schreibens „Orıentalıum dıgnitas“ ten Jahren VOIN Anhängern des VOI-

eOS 1{11 VOT undert Jahren ohan-Angesichts VON Z Miıllıonen Alkohol- konzılıaren, sSogenannten trıdentinı-
und K Medikamentenabhängigen 1CSs Paul I1 appelhert In seinem Schre1- schen Rıtus den Bıschöfen WI1IEe dem
WIEe ben dıe Katholıken, dıe Überliefe-150 000 Drogensüchtigen Vatıkan gegenüber eine großzüg1igere
Deutschland Se1 en SOTSSAMECICI Um- rung der Ostkırchen kennenzulernen, Z/ulassungspraxı1s eingefordert worden
Sang mıt den menschlichen Ressourcen ‚„ U sıch mıt ihr machen (vgl Junı 1994, In den VCI-

6/1995 3373



KURZINFORMATIONEN

schliedenen einschlägıgen Bestimmun- NeUE CELAM-Präsıident, dıe polıt1- 1962 In alvador lebt, ist ıtglıe des
VCH se1ıt 1984, NC allem dem Indult schen, wiıirtschaftlıchen und soz1lalen Opus Del und WAarTr zuletzt auch Aposto-
VO 084 und dem postolıschen TODIEmMeEe Lateinamerıkas stellten ıIn ıscher Admimnistrator der Miılhıtärdi-
Schreiben . Ecclesia De1“ VO 19858, Ozese des Landes DIe Ernennung VONden nächsten Jahren dıe drıngendste
Erzbischof Re In seiInem mnert. SC1 CS Herausforderung für dıe Kırche dar Saenz wurde 1m Land als Überra-
darum SCH, „einer bestimmten Der gesamte Kontinent el schung, Enttäuschung und auch als
Zahl VO Gläubigen das kırchliche LLe- den wirtschaftlichen Schwierigkeıiten. kandal empfunden: Der Diözesankle-
ben erleichtern. ohne jedoch dıe abe INan noch VOI wenıgen Jahren le- 1US und dıe Ordensleute hatten den
irüheren lıturgischen Formen auf dıglıch VO einem Graben zwıschen langjährıgen Weıhbischof VO San Sal-
Dauer erhalten (‚perenniser‘). Der Armen und Reıichen gesprochen, SE 1 vador und Miıtarbeiıter Rıveras.
eDrauc des seı1ıft dem Konzıl refor- heute CIM „unermeßlıcher Abgrund“ Fe2Z2QFL0 Rosa Chavez Lavorısıert,. der
mıerten Rıtus bleıbt das allgemeıne festzustellen. DiIie (Generalversamm- als Diözesanadmınıstrator nach dem
@ esetz! während der eDrauc des lung, dıe zugle1ic den 40 Jahrestag der Tode Rıveras dıe Erzdiözese geleıtet
irüheren Rıtus Privilegien eröffnet, dıe Gründungskonferenz des 1mM hatte Chavez oılt als engaglerter Ver-
den C'harakter als Ausnahmen ehal- Sommer 1955 ejerte, erklärte ın ıhrer teidiger der Menschenrechte. (Jut
ten mMuUussen Ure „Ecclesıa Den. Schlußbotschaft „Lateinameriıka: Steh terrichtete Quellen In alvador
das In Anschluß dıe schıismatıschen auf un oeh J6 DIe Kırche könne nıcht hen hınter der Ernennung VO Saen7z
Bıschofsweıihen VO arcel eJeDvre gleichgültıg bleiıben angesıichts der dıe Strategie des Vatıkans und des Nun-
veröffentlichten päpstlıchen Schre1- vielfältigen „Zeıichen des Wodes”, t1USs In alvador, Erzbischof Manuel
ben, sSC1 der eDbrauc des Missale ROoO- denen die (Gewalt und dıe verschiede- Monteıro de ( astro: DIe „Polıtiık“, dıe
INanum VO 19672 11UT bestimm- LICI Formen der Korruption gehörten, VOIN dem VOT unizehn Jahren ermorde-
ten Bedingungen  . rlaubt worden. ebenso dıe extIireme Armut und dıe ten Erzbıischof Romero eingeschlagen
Abschliıeßend werden dıe Kritiker der wachsende Arbeıtslosigkeıt, dıe Miıl- und VO dessen Nachfolger Rıvera WEeI1-
reformıerten Liturgie gehorsamer lıonen VO Famıilıen In ngs und terverfolgte wurde., SO 1U  — unterbro-

en st1ießen. DiIe Wurzeln dieserBeachtung der se1t dem Konzıl gÜült1- chen werden. Saenz selnerseılts würdıgte
SCH Lıiturgie un ZUT Vermeıdung jeglı- be]l ägen In den erzen der Men- OMerTro als einen eılıgen Menschen

schen un In den Strukturen eINescher HÜr dıe kırchliche (Gemeıninschaft mıt spırıtueller 1J1eife und Verwlies auf e1l-
SCha  iıcher Spannung” aufgefordert. gerechten 5Systems, das Hauptübel LICI VO ıhm Jüngst veröffentliıchten A

aber sSe1 der „„Ökonomismus‘“, die ADb- über dıe gemeInsam mıt Romero
solutsetzung der Marktgesetze und des verbrachten tunden Tage seınerGeneralversammlung des Geldes Dagegen ordern dıe 1SCAHNOTIe Ermordung. Er versprach, das Werk

und derenden Eınsatz für eiıne „‚Kultur des Romeros und Rıveras,
Lebens“ und würdıigen el auch dıe Selbstverpflichtung für dıe a der

Armen weıterführen wollen ZnDIe 2 Generalversammlung des Ra- ÜTZIIC veröffentlichte Lebensenzy-
tes der Lateinamerıkanıschen ıschofs- des Papstes DiIie /Oköpfige gleich übte jedoch Kritik den Pre-
konferenzen, dıe VO bIs Maı In Generalversammlung verabschiedete dıgten se1nes Vorgängers, diese ollten
einem Vorort VO Mex1ıko-Stadt > überdies eın auf vier re angelegtes nıcht der polıtıschen Außerung dıenen.
hat eın e1n Präsıdium gewählt: Aktionsprogramm, das jedoch DIe salvadori1anısche Tageszeıtung 95
Z um Vorsiıtzenden des Bıschofsrates nächst nıcht veröffentlich wurde. DIiarıo de Hoy  06 zıtl1ert S4aenz Was fälsch-
wurde der 5S2jährıge Erzbıischof VOIl lıcherwelse als Befreiungstheologie be-

zeichnet werde, sSEe1 eıne marxıstischeTegucıigalpa (Honduras), ()scar An -
dreas Rodriguez Maradiaga ewählt. Neuer Erzbischof für San Sal- Relektüre des Evangelıums, der eıne

vador Tendenz Z (Gewalt ınnewohne. DIieseKRodriguez Maradıaga, der VO 087
bıs 1991 (jeneralsekretär des habe länger keinen alz mehr In Sal-
WarT und anschlıießend dıe Wırtschafts- Auf orobe Aufmerksamkeıt st1eß dıe vador. Es gab Stimmen In San alvador,
kommıissıon des Rates eıtete, löst Ernennung eINeESs Nachfolgers für den dıe In der Ernennung VO SAaenz auch
damıt den Erzbischof VO Santo 1mM November etzten Jahres verstorbe- eın Entgegenkommen gegenüber dem

Bıschof VOIl Santa Ana. Marco eneDomingo, ardına Nicolas de Jesus 1ICI Erzbischof VOIN San alvador, JATr-
Opez Rodriguez ab Der Erzbischof Rıvera Damas (vgl Januar Revelo Conteras, sehen. Revelo ist VOT-
VO arıana ıIn Brasılıen, I ucıiano Pe- sıtzender der Bıischofskonferenz und1995, 54) Beobachter V  ® da
dro endes de Almeida, wurde Z Johannes Paul I[. mıt der Ernennung galt als Gegenspieler VOINN Rıvera. Aus
ersten Vızepräsıdenten gewählt. DiIe des biısherigen Weıhbischofs VO Santa Kirchenkreisen WAaT aber auch Z hören,
Wahl des zweıten Vızepräsıdenten el Ana, Fernando Saenz Lacalle, eıne diese Ernennung bedeute eine EHOIMMNE

auf den Erzbischof VO Havanna. Kurskorrektur In der kırchlichen Hıer- Aufwertung des Opus De1l In dem mıt-
archıe Salvadors anzlelt. Der telamerıkanıschen Land, In dem dıe (ie-ardaına Jaıme I ucas Ortega Ala-

MNO ach se1lner Wahl erklärte der 62Jährıge gebürtiıge Spanıer, der se1t meılnschaft hnehıln als einflußreıiıch oılt
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